
857 Trotzkismus

mittel in Übereinstimmung mit 
den Aufgaben in den einzelnen 
Etappen zur Vertiefung und Ver­
vollkommnung der Zusammen­
arbeit und Entwicklung der -* 
sozialistischen ökonomischen In­
tegration erfüllt. Der t. R. wurde 
im Zusammenhang mit der 
Gründung der —*- Internationalen 
Bank tür Wirtschaftliche Zusam­
menarbeit und der Einführung 
des multilateralen Clearings 
(mehrseitiges Verrechnungs­
system zwischen den Mitglieds­
ländern des RGW) geschaffen; er 
ist nicht mit dem sowjetischen 
Rubel identisch. Mit ihm werden 
alle aus dem gegenseitigen 
Dienstleistungs- und Warenver­
kehr entstehenden Zahlungen 
über die Internationale Bank für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
getätigt. Zwischen zwei Partner­
ländern des RGW entstehende 
Salden sind auf andere Länder 
des RGW übertragbar (transfe­
rierbar). Für die Durchführung 
des multilateralen Clearings so­
wie die weitere Entwicklung der 
sozialistischen ökonomischen In­
tegration der Mitgliedsländer 
des RGW gewähren die Inter­
nationale Bank für Wirtschaft­
liche Zusammenarbeit und die —* 
Internationale Investitionsbank 
Kredite in t. R. Die sozialistische 
kollektive Währung hat eine 
reale Warendeckung auf der 
Grundlage der planmäßigen Ent­
wicklung des Warenumsatzes der 
Mitgliedsländer des RGW nach 
abgestimmten Vertragspreisen. 
Das gewährleistet die Stabilität 
des t. R. und seine Unabhängig­
keit von den Krisenerscheinun­
gen des kapitalistischen Wäh­
rungssystems. Das im Juli 1971 
beschlossene Komplexprogramm 
für die weitere Vertiefung und 
Vervollkommnung der Zusam­
menarbeit und Entwicklung der 
sozialistischen ökonomischen In­
tegration der Mitgliedsländer

des RGW sieht eine Reihe öko­
nomischer und organisatorischer 
Maßnahmen zur Festigung und 
Stärkung der Rolle des t. R. 
als kollektive Währung der 
Mitgliedsländer des RGW 
vor.

Transit (internationaler): Durch­
fuhr (Beförderung) von Personen 
und Gepäck, Gütern, Verkehrs­
mitteln, Postsendungen usw. von 
einem Staat durch das Territo­
rium eines dritten Staates in 
einen anderen Staat. Es gibt im 
—>- Völkerrecht keine allgemeine 
Pflicht dpr Staaten, das Recht des
T. zu gewähren. Es bedarf je­
weils einer zwischenstaatlich spe­
ziell vereinbarten Erlaubnis des 
Staates, über dessen Territorium 
der T. erfolgt (durch Transitab­
kommen, Verkehrsvertrag usw.).

Triebkräfte —>■ soziale Triebkräfte

Trotzkismus: politisch-ideologi­
sche Strömung, die dem —> Mar­
xismus-Leninismus, der kommu­
nistischen Weltbewegung und 
dem sozialistischen Weltsystem 
- insbesondere der Sowjet­
union - feindlich gegenüber­
steht. Sie erhielt ihre Bezeich­
nung nach dem Begründer und 
Ideologen dieser Strömung L. D. 
Trotzki (eigentlich Bronstein). 
Seinem Klasseninhalt nach ist 
der T. eine kleinbürgerliche 
Strömung; er widerspiegelt den 
Unglauben an die Kraft und die 
Fähigkeit der Arbeiterklasse, 
und zugleich drückt er Stimmun­
gen revolutionärer Ungeduld 
kleinbürgerlicher Elemente, ins­
besondere auch Intellektueller, 
aus. In theoretischer Hinsicht 
liegt dem T. eine Mischung von 
mechanischem Materialismus und 
historischem Subjektivismus zu­
grunde, was in der Praxis zu 
einem linksradikalen Abenteurer­
tum, zu einer pseudorevolutio-


